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kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 566. Mittag- Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
bisherigen Inſpector des botaniſchen Gartens der Univerſität Bonn, 
Julius Bouché, den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; dem evan⸗ 
geliſchen Hauptlehrer Fiſcher zu Ober⸗Heyden im Kreiſe M.⸗Gladbach 
den Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; 
dem Chauſſée⸗Ober⸗Aufſeher Buſſe zu Grune im Kreiſe Frauſtadt und 
dem Weichenſteller I. Klaſſe a. D. Chriſtian Girbig zu Guben das 
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Gefreiten Otto Haaſe im Pom⸗ 
en Füſilier⸗Regiment Nr. 34 die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Gerichtsaſſeſſor Friedrich 
Carl Maximilian Schulz zum Garniſon⸗Auditeur ernannt. 

Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer Dr. Ohlert in Frauſtadt, ift zum Kreis⸗Schulinſpeetor ernannt 
worden. (R.-⸗Anz.) 

[Marine] S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“, Commandant 
Capitän zur See Barandon, ift am 13. Auguſt c. in Cadix eingetroffen 
und beabſichtigt am 1. September c. wieder in See zu gehen. — S. M. 
Kanonenboot „Wolf“, Commandant Capitän⸗Lieutenant Jäſchke, iſt am 
10. Auguſt c. in Newſhwang angekommen. — Der Dampfer „Preußen“ 
mit der abgelöſten Beſatzung S. M. Kanonenboots „Wolf“ ift am 1öten 
Auguft c. in Colombo eingetroffen und hat an dem ſelben Tage die Heim- 
reiſe fortgeſetzt. 

. . ꝙ᷑ rr: — ñ !!. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 16. Auguſt. 


Wegeſperrung. Behufs Umpflaſterung wird die Friedrichſtraße 
zwiſchen der 7 — und Kaiſer Wilhelmſtraße vom 15. d. Mts. ab auf 
10 Tage für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau) 

Berlin, 16. Auguft. Das Comité zur Gründung einer Aetien⸗ 
geſellſchaft für Spiritusverwerthung beſteht aus der Deutſchen Bank, 
der Disconto⸗Geſellſchaft, Delbrück, Leo u. Co., der Dresdener Bank, 
Hardt u. Co. (Berlin), H. F. Lehmann (Halle). Noch andere 
Firmen ſollen eingeladen werden. 

Berlin, 16. Auguſt. Der Univerſitätsprofeſſor Schmoller ift zum 
Hiſtoriographen der brandenburgiſchen Geſchichte ernannt. 

Eiſenach, 15. Auguſt. Die Kaiſerin iſt heute Nachmittag, kurz 
nach 2½ Uhr, hier eingetroffen und hat ſich alsbald mit dem Groß⸗ 
herzog, der bis nach Bebra entgegengefahren war, nach Schloß 
Wilhelmsthal begeben. Die Kaiſerin wurde von dem Publikum, das 
ſich am Bahnhofe und in den Straßen in großer Menge angeſammelt 
hatte, mit brauſenden Hochrufen begrüßt. 

Leipzig, 15. Auguſt. Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure iſt heute im Kryſtallpalaſte durch den Vorſitzenden, Commerzien⸗ 
rath Wolf aus Magdeburg eröffnet worden. Die zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung wurde Namens der ſächſiſchen Staatsregierung durch den 
Geheimrath Gumbrecht, Namens der Stadt durch den Bürgermeiſter 
Tröndlin, Namens des Miniſteriums des Innern durch den Regierungs⸗ 
rath Merz, Namens des ſächſiſchen Ingenieur⸗ und Architektenvereins 
durch den Ingenieur Bach begrüßt. Der Vorſitzende dankte für die 
freundliche Bewillkommnung und knüpfte daran einen überſichtlichen Rück⸗ 
blick auf das letzte Vereinsſahr, an welchen fih der Vortrag des Geſchäfts⸗ 
berichts durch den Generalſecretär Peters ſchloß. Nachdem die Verſamm⸗ 
lung das Andenken an den verfterbenen Geheimen Commerzienrath Krupp 
durch Erheben von den Sitzen geehrt hatte, begannen die Vorträge. Der 
kaiſerliche Marineingenieur Busley ſprach über flüffige Heizſtoffe für 
Sn Dr. v. Haſe über die Entwickelung des Buchgewerbes in 

eipzig- 

London, 15. Auguſt. Die in Cowes verhaftete Franzöfin wurde 
heute bei verſchloſſenen Thüren vor dem Polizeigerichte verhört und 
die Angelegenheit ſodann auf zwei Tage vertagt. Inzwiſchen ſollen 
die vorgefundenen Stoffe unterſucht werden. Die Verhaftete nannte 
ſich Mathilde Drouin, giebt an, Gouvernante zu ſein und bezog ſich 
auf Perſonen in Rouen und Paris. Es iſt ein Geheimpolizift dort: 
hin abgeſandt, um Ermittelungen anzuſtellen. 

London, 16. Auguſt. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Simla 
vom 15. Auguſt: Aerztlichen Berichten zufolge ſind in den Nordweſt⸗ 
provinzen pro Juni⸗Juli 70 000 Perſonen an der Cholera geſtorben, 
alſo 1 Procent der Einwohner. 

Kairo, 15. Auguſt. Das „Bureau Reuter“ meldet: Frankreich 
verſtändigte ſich mit England dahin, daß 250 000 Pfund von den 
egyptiſchen Einkünften hinfort jährlich für die theilweiſe Abſchaffung 
der Frohnarbeiten verwendet werden. Die egyptiſche Regierung wird 
dies Arrangement anderen Mächten zur Genehmigung unterbreiten. 

Aachen, 15. Aug. Die erſte engliſche Poſt vom 14. Auguſt iſt aus⸗ 
geblieben. Grund: Schiff iſt in Oſtende wegen Unwetters im Kanal 
nicht herangekommen, 

Hamburg, 15. Auguſt. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft ift, von Newyork 
beute Nachmittag 4 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


„Glogau, 11. Auguſt. [Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
der Ferien⸗Strafkammer des en knigülden Landgerichts erſchienen 
zunächſt der Gärtner Friedrich Reuter aus Zeisdorf, gegenwärtig in 

lin, und der Gärtner Julius Buchwald aus Zeisdorf (Kr. Sproktau) 
e ber Anklagebank. Beide waren, wie der „Niederſchl. Anz.“ berichtet, 

er öffentlichen Beleidigung des Gemeindevorſtehers Ulbrich, 
der ſich ſ. Z. in Ausübung ſeines Amtes befand, beſchuldigt. Am l3ten 
22 0 d. J. hatten ſich im Kreiſcham die Gemeindemitglieder von Zeisdorf 
zur Entrichtung der fälligen Steuern eingefunden. Die Zahlung derſelben 
geſchah in der Weiſe, daß die Namen der Gemeindemitglieder aufgerufen 
wurden, worauf Letztere ihre Steuergelder auf den Tiſch legten; der Ge⸗ 
meindevorſteher buchte alsdann die Zahlung in der Steuerliſte. Eine 
Ausnahme von dieſer Bezahlungsweiſe machten nur drei Gemeindeglieder, 
darunter die beiden Angeklagten, welche mit dem Gemeindevorſteher ſchon 
ſeit langer Zeit in Unfrieden leben und wegen Beleidigung deſſelben be⸗ 
reits zu verſchiedenen Malen beſtraft worden find. Dieſe drei Perſonen 
Haben es nämlich durchgeſetzt, daß ihnen der Gemeindevorſteher die Zah⸗ 
lung der Steuern in einem eigens dazu angeſchafften Quittungsbuch an⸗ 
merkt. Am 13. März hatte nun der erſte der beiden Angeklagten, Reuter, 
ſein Quittungsbuch nicht mitgebracht; er gab dem Gemeindevorſteher an, 
daſſelde fei vollgeſchrieben und er verlangte vom Gemeindevorſteher Papier 
zum Einheften. Der Gemeindevorſteher entſprach dieſem Anſinnen natür⸗ 
lich nicht und lehnte es auch ab, dem Verlangen des Reuter, der 
nunmehr eine mit amtlichem Stempel verſehene e de ne aus⸗ 
gefertigt haben wollte, nachzukommen. Dies veranlaßte den Reuter, vor 

r verſammelten Gemeinde grobe und unfläthige Aeußerungen gegen den 

a ne auszuſtoßen und denſelben des Meineides, des Betruges 
und der Unfähigkeit, als Gemeindebeamter zu fungiren, zu bezichtigen. 


amburg⸗ 
ommend, 
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Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
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Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Der Gemeindevorſteher erwiderte auf dieſe denkbar ſchwerſten Beſchuldi⸗ 
gungen kein Wort, er ſchrieb ſich die einzelnen Auslaſſungen auf und 
verließ ſodann das Gemeindegebotslokal. Der bisher unbetheiligte Gärtner 
Buchwald drückte alsbald nach dem Fortgang des Gemeindevorſtehers ſeine 
Zuſtimmung zu den beleidigenden Redensarten des Reuter aus, indem er, 
zu Letzterem gewendet, erklärte: „Du hätteſt noch mehr ſagen können!“ 
Der Gemeindevorſteher Ulbrich, dem dies zu Ohren kam, ſtrengte nun 
ſowohl gegen Reuter als auch gegen Buchwald Klage an, und ſein Vor⸗ 
geſetzter, der Landrath des Kreiſes Sprottau, ſtellte gleichfalls Strafantrag. 
Mit Rückſicht auf die Vorſtrafen der Angeklagten und beſonders darauf, 
daß die Angeklagten es rein darauf abgeſehen hatten, den Gemeinde⸗ 
vorſteher zu kränken und ſeine Autorität herabzuſetzen, verurtheilte das 
Schöffengericht zu Sprottau den Angeklagten Reuter wegen öffentlicher 
Beleidigung zu 6 Wochen Gefängniß, und den Angeklagten Buchwald zu 
50 Mk. Geldſtrafe event. 10 Tagen Gefängniß. Hiergegen legten Beide 
Berufung ein, erzielten jedoch keinen Erfolg, denn die Strafkammer fand 
nach erneuter Beweisaufnahme die erkannte Strafe für eine durchaus 
angemeſſene, verwarf deshalb die Berufung und legte die Koſten derſelben 
den Angeklagten auf. 


Beſcheide und Beſchlüſſe des Reichs⸗Verſicherungsamts. 
Ueber die Anwendbarkeit des Unfallverſicherungsgeſetzes auf Schüler einer 
techniſchen Lehranſtalt bei ihren a Unterrichtszwecken erfolgenden Befuchen 
in benachbarten Fabriken hat ſich das Reichs⸗Verſicherungsamt unter dem 
ig 195 1887, gegenüber dem Leiter einer ſolchen Anſtalt, wie folgt aus⸗ 
geſprochen: 

Unternehmer verſicherungspflichtiger Betriebe können im Falle ſtatutari⸗ 
ſcher Zulaſſung ($ 2 Abſatz 2 des Unfallverſicherungsgeſetzes) neben ihrer 
ſichern. Perſon auch „andere“ nicht verſicherungspflichtige Perſonen ver⸗ 
chern. 

Der allgemeine geſetzliche Rahmen, innerhalb deſſen ſich derartige 
ſtatutariſche Feſtſetzungen zu halten haben, ift in dem § 50 des diesſeits 
aufgeſtellten „Normalſtatuts für Berufsgenoſſenſchaften“ gezogen. Vergl. 
„Amtliche Nachrichten des R.⸗V.⸗A.“ von 1885 Seiten 9 ff. 

Wenn in dem erwähnten N 50 nur gewiſſe „andere“ Perſonen als 
ſtatutariſch verſicherungsfähig aufgeführt ſind, und lediglich eine feſtbeſtimmte 
Summe (wenn auch von beliebiger Höhe) als derjenige Betrag angenommen 
worden iſt, welcher der Verſicherung ſolcher Perſonen zu Grunde zu legen 
ſein würde, ſo hat mit dieſer beiſpielsweiſen Veranſchaulichung weder der 
Kreis der verſicherungsfähigen „anderen“ Perſonen auf die in dem Normal⸗ 
ſtatut ausdrücklich bezeichneten Kategorien beſchränkt, noch der Auffaſſung 
Vorſchub geleiſtet werden folen, daß nur ein von vornherein ziffernmäßig 
beſtimmter Jahresarbeitsverdienſt der Verſicherung zu Grunde gelegt 
werden könne. 

Vielmehr iſt für die Faſſung des § 50 lediglich die Rückſichtnahme auf 
die bei der Mehrzahl der induſtriellen Betriebe obwaltenden thatſächlichen 
Verhältniſſe beſtimmend gemein; eine erſchöpfende Berüdiichtigung aller 
Eventualitäten lag außerhalb des mit der Ausarbeitung des Normalſtatuts 
diesſeits verfolgten Zwecks. 

Hiernach und in Anbetracht der Tendenz des Unfallverſicherungsgeſetzes, 
möglichſt weiten Kreiſen ſolcher Perſonen, welche mit der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Induſtrie in berufsmäßige Berührung kommen können, die 
Wohlthaten der Unfallverſicherung zugänglich zu machen, walten diesſeits 
San Bedenken weder gegen die facultative Verſicherung der 

chüler der dortſeitigen Anſtalt durch die Unternehmer der Betriebe, 
welche die Schüler betreten, und für die Dauer ihrer Anweſenheit in 
dieſen Betrieben überhaupt ob, noch gegen die dortſeits erwogene eventuelle 
Heranziehung des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter als 
Grundlage für die Berechnung des Jahresarbeitsverdienſtes ſolcher 
Schüler, welche einen wirklichen Arbeitsverdienſt überhaupt nicht haben. 

Denn die diesbezügliche Vorſchrift des § 3 Abſ. 3 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes (dazu zu vergleichen § 5 Abſatz 5 a. a. O.) läßt in ihrer ganz 
allgemeinen Faſſung die Abſicht irgend welcher eng nicht er⸗ 
kennen; eine beſchränkende Auslegung würde auch dem Charakter der Be⸗ 
ſtimmung des § 3 Abſatz 3 a. a. O. als einer eventuell überall verwend- 
baren Aushilfsbeſtimmung nicht entſprechen. 

Im Uebrigen iſt diesſeits mangels Kenntniß der thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe nicht zu überſehen, ob, beziehungsweiſe bei welchen Berufs 

enoſſenſchaften nach Maßgabe der in Betracht kommenden berufsgenoſſen⸗ 
ſchafllichen Statuten die dortſeits beabſichtigte Verſicherung der Schüler 
auf der vorſtehend erörterten Grundlage wird herbeigeführt werden können. 
Es kann deshalb nur anheimgeſtellt werden, ſich mit den Inhabern der 
85 beſuchenden Etabliſſements, welche ſich im Beſitz der Statuten ihrer 
Berufsgenoſſenſchaft zu befinden pflegen, beziehungsweiſe mit den Vor⸗ 
ſtänden der Berufsgenoſſenſchaften, welchen dieſelben angehören, in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. 

Zur gleichzeitigen Kenntnißnahme von der weitgehenden praktiſchen 
Anwendung, welche der $ 50 des Normalſtatuts in einem Einzelfalle ge: 
funden, wird eine Abſchrift des entsprechenden $ 49 des unter dem 
10. Juni 1885 dieſſeits pimi Statuts der Berufsgenoſſenſchaft der 
chemiſchen Induſtrie beifolgend überſandt. 


A. Die Beſtimmung des § 115 der Reichsgewerbe⸗Ordnung, wonach 
dem Gewerbetreibenden geitattet ift, Lebens mittel an ihre Arbeiter 
zu den Anſchaffungskoſten unter Anrechnung bei der Lohnzahlung zu ver⸗ 
abfolgen, findet nach einem Urtheil des IV. Strafſenats des Reichsgerichts 
nur Anwendung auf Nahrungsmittel, nicht aber auf ſonſtige Haus⸗ 
haltsartikel und Genußmittel. Ueber dieſe Entſcheidung wird uns 
folgendes Nähere mitgetheilt: Der Director eines Eifen: und Stahlwerkes, 
W., hatte ſeinen Arbeitern u. A. Tabak, Cigarren, Seife, Spiritus und 
Steinöl zu den Anſchaffungskoſten unter Anrechnung auf die Lohnzahlung 
verabfolgt. W. wurde von der Strafkammer wegen Uebertretung der 
§§ 115, 146 Z. 1 der Gew.⸗Ordn. angeklagt und verurtheilt. Die von 
ihm eingelegte Reviſion, welche jene Gegenſtände als Lebensmittel er⸗ 
achtet wiſſen wollte, wurde vom Reichsgericht verworfen, indem es be⸗ 
vun ausführte: „Nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch find als 

ebensmittel zu betrachten die Erforderniſſe zur Erhaltung und Ernäh⸗ 
rung des menſchlichen Körpers, insbeſondere alſo Waaren, welche zum 
Lebensunterhalt des Menſchen an Speiſe und Trank dienen. Daß das 
Geſetz unter Lebensmittel über den Begriff von Nahrungsmitteln hinaus⸗ 
gehend, auch die 8 habe begreifen wollen, deren ſich jeder 

rbeiter zur Verſchaffung einer größeren Leibeswohlfahrt für ſich und ſeine 
Familie zu bedienen pflegt, iſt nicht anzuerkennen, und namentlich auch 
nicht daraus herzuleiten, daß im weiteren Verfolg des Abſ. 2 8 115 noch 
Feuerung, regelmäßige Beköſtigung u. ſ. w. genannt ſind und beſtimmt 
wird, daß auch dieſe den Arbeitern unter Anrechnung auf die Lohnzahlung 
verabfolgt werden können. Im Gegentheil würde, wenn jene weitere Aus⸗ 
legung des Begriffs die richtige wäre, die fernere Aufführung einzelner 
Gegenſtände wenigſtes zum Theil, weil ſchon unter den Begriff von Lebens⸗ 
mitteln fallend, überflüſſig erſcheinen müſſen.“ 


Handels-Zeitung. 


* Lotbringer Eisenwerke. Letzten Freitag fand, wie“ wir bereits 
gemeldet haben, in Frankfurt a. M. eine Berathung zwischen Berliner 
und dortigen Interessenten der Gesellschaft statt, in welcher, wie der 
„V. Z.“ von interessirter Seite mitgetheilt wird, es gelungen ist, hin- 
sichtlich der Sanirung des Unternehmens zu einem vollständigen und 
befriedigenden Einvernehmen zu gelangen. Zunächst hat sich eine 
Finanzgruppe bereit erklärt, durch Uebernahme eines entsprechenden 
Betrages von Stamm-Prioritäten die Mittel zur Ablösung der gesammten, 
auf dem Unternehmen lastenden Hypotheken und zur Bezahlung der 
schwebenden Schuld zu beschaffen. Diese Stamm - Prioritäten würden 
als Actien Litt, A zu bezeichnen sein. Sodann ist der Antrag von den 
dortigen Interessenten sowohl wie von einer ad hoc einberufenen 
Aufsichtsraths-Sitzung acceptirt worden, wonach zur Stärkung der 


an Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Hof- 


+ 


eitnn 


alten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
1 f lagen dreimal erſcheint. 


zweimal, an den übrigen 
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Betriebsmittel die Stamm-Actionäre aufgefordert werden sollen, eine 
Nachzahlung bis zum Betrage von 100 M. pro Actie zu leisten. Ihre 
Actien würden dadurch in Actien Litt. B umgewandelt werden, und 
zwar mit dem Anspruchsrecht auf eine Dividende von 5 pCt. 


Postsendungen aus der Sohweiz nach Deutschland. Um Wün- 
schen des Schweizerischen Handelsstandes entgegenzukommen, hat sich 
die Schweizerische Postverwaltung mit der Deutschen Zollbehörde dahin 
verständigt, dass Postsendungen aus der Schweiz nach Deutschland, 
wenn der Absender den Zoll zu frankiren wünscht, schon in Basel 
verzollt werden können, sofern dies vom Aufgeber ausdrücklich ver- 
langt wird. Es tritt dadurch für den Adressaten der Vortheil ein, dass 
ihm die Sendung ins Domicil gebracht wird, während er sich im 
andern Falle auf das Steuerbureau zur Zollabfertigung begeben und 
dort seine Sendung in Empfang nehmen muss. Die Vorverzollung in 
Basel geschieht durch grossherzoglich badische Zollbeamte im Beisein 
schweizerischen Postpersonals. Für diese Mitwirkung bezieht die 
schweizerische Postverwaltung eine feste Gebühr von 50 Cts. für die 
Sendung. Mehrere Stücke, die zu einer und derselben Begleitadresse 
gehören, werden im Zolltarif als eine Sendung betrachtet. Diese Vor- 
verzollung ist nur für Postsendungen anwendbar, die über Basel geleitet 
werden und für welche der Zoll vom Absender entrichtet wird. Die 
bezüglichen Francozettel, wie auch die Zoll-Declarationen und die 
Begleit-Adrosse müssen ausser der Bezeichnung „Franco Zoll“ auch 
die deutliche, in die Augen springende Bemerkung: „In Basel zu ver- 
zollen“ tragen. Zoll und Zollbehandlungsgebühr werden durch Nach- 
nahme an die Aufgabestelle zurückgerechnet. 

* Türkische Tabakregle-Gesellschaft. Die Verwaltung macht seit 
einiger Zeit grosse Anstrengungen, das türkische Ministerium des Innern 
zur Einführung der Tabakregie auch im Vilajet von Skutari zu be- 
stimmen, bisher jedoch ohne Erfolg, wahrscheinlich in Folge des 
Widerstandes der betheiligten Kreise der albanesischen Bevölkerung. 
Im Vilajet bestehen gegenwärtig nämlich 200 Tabakgeschäfte, deren 
Eigenthümer durch Einführung der Regie hart betroffen, wenn nicht 
brotlos werden würden. (Frkf. Z.) 


Ausweise. 
W. T. B. Petersburg, 15. Aug. [Ausweis der Reichsbank 
vom 15. August n. St. “] 


Dsenbeshndd eine nee 133 949 253 Zun. 137 080 Rbl. 
Discontirte Wechsel. 20 672 364 Zun. 6246 — 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds ... 4222112 Zun. 2431 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 11 559 754 Zun. 5785 
Contocurrent des Finanz ministeriums 60 677 030 Abn. 7133777 - 
Sonstige Contocur rente 75 576 103 Zun. 1 935 784 
Verzinsliche Depots une. 25 443 521 Zun. 41621 - 


) Ab- und Zunahme gegen den Ausweis vom 8. August. 


Börsen- und Handels- Depeschen. i 
London, 15. Aug., Nachm, [Schluss-Course.] Cachia 
Spanier 65%. 5% priv. Egypter 98. 4% unif. Egypter 74, 30% 
arant. Egypter 101. Ottomanbank 9½. Suez-Actien 78¼½. Canada 
Pacifie 58½. Silber —. Platzdiscont 2¾ %. Ruhig. 

London, 15. Aug., Nachm. 4 Uhr 55 Min. Preussische Consols 
104½. Consols 101%,g. Convert. Türken 14. 187ler Russen —. 
1872er Russen —. 1873er Russen 94%. Italiener 95%,. 4% ungar. 
Goldrente 801/4. 4%, unific. Egypter 74. Garant. Egypter —. Ottoman- 
bank 9½. Silber 44/6. Lombarden —. Oesterr. Silberrente —. Pri- 
vilegirte Egypter —. 

Frankfurt a. M., 15. Aug., Abends. [Effecten-Societät] 
Schluss.) Credit-Actien 228. Franzosen 182½. Lomburden —, —, 
Galizier —, —. Egypter —, —. 4% Ungar. Goldrente 81, 30. Gott- 
hardbahn 102, 90. 80er Russen —, —. Mecklenburger —, —. Disconto- 
Commandit 195, 10. Türken —, —. Edison —, —. 4% russische 
innere Anleihe —. Lübeck-Büchener 165, 90. Geschäfislos. 

Frankfurt a. M., 15. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 422. Pariser Wechsel 80, 65. Wiener 
Wechsel 162, 07. Reichsanleihe 106, 85. Oest. Silberrente 66, 80. Oest, 
Papierrente —, —. 5% Papierrente 77, 70. 4% Goldr. 91, 60. 1860er 
Loose 113, 50. 1864er Loose 271, 40. Ung. 4% Goldrente 81, 20. Ung. 
Staatsloose —, —. Italiener 97, 10. 1880er Russen 80, 10. II. Orient- 
Anleihe 54, 70. III. Orient-Anleihe 54, 40. 4% Spanier 65, 90. 
Egypter 74, 30. Neue Türken 14, 10. Böhmische Westbahn 2281/,, 
Central Pacific 114, 80. Franzosen 1827/4. Galizier 1721/,. Gotthard-Bahn 
102, 80. Hess. Ludwigsbahn 97, 50. Lombarden 66½. Lübeck-Büchener 
166, —. Nordwestbahn 129%. Credit-Actien 228¼. Darmstädter Bank 
138, —. Mitteld. Creditbank 94, 90. Reichsbank 135, 70. Disconto- 
Commandit 195, 20. 5% serb. Rente 78, 80. Fest. 

Neue Serben 82, 10. Arader St.-Pr.-A. — Neue 5% Portu- 
giesische Anleihe 95, 70. Buenos-Ayres —, —. Oesterreich.-Ungar. 
Bank —. 4½ proc. Portugiesen —, —. Chinesische Anleihe 111, 20 
Unterelbische Prioritäts-Actien 96. 10, 

Privatdiscont 13/4 %. j 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 228!/ş. Franzosen 182. 
Galizier 172½. Lombarden 66½. Gotthardtbahn —. Egypter —, —. 

Hamburg, 15. Aug., Nachm. [Schluss-Course.) Preuss. 40% 
Consols 1065/8. Silberrente 67. Oesterr. Goldrente 91½. Ungar. Gold- 
rente 81/1. 1860er Loose 114. Italienische Rente 97¼½. Credit- 
Actien 228. Franzosen 458, —. Lombarden 168. 1877er Russen 
961/,. 1880er Russen 788. 1883er Russen 1041/4. 1884er Russen 89 ¼. 
II. Orient-Anleihe 52½. III. Orient-Anleihe 52%. Laurahütte 84%. 
Nordd. Bank 1431,. Commerzbank 123. Marienburg-Mlawka 431/3. 
Mecklenburger Fr. Fr. 1371/4. Ostpreussische Südbahn 613/,. Lübeck- 
Büchener 1657/,. Gotthardbahn 102½. Leipziger Discontobank 101. 
Deutsche Bank 165¼. Berliner Händelsgesellschafts - Antheile —. 
Disconto-Commandit 195¼. Disconto 1¾ %. Fest. 

Unterelbische Prioritäts-Actien 96 ½. 

Amsterdam, 15. Aug., Nachm. [Schluss-Course.] Oesterr. 
Papierrente Mai-Novbr. verzl. 64%, do. Febr,-August verzl. 65. Oest, 
Silber-Rente Januar-Juli verzl. 66, do. April-October verzl. 65%. 
Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 80%. 5% Russen von 
1877 9739. Russ. grosse Eisenbahnen 115. do. I. Orientanleihe —. 
do. II. Orientanleihe 521/4. Conv. Türken 141/4. 3¼½% holländ. Anleihe 
991/4. Russische Zolleoupons 1,92. Warschau-Wiener Eisenbahnactien 
76%. Marknoten 59, 30. Londoner Wechsel kurz —, —. Wiener 
Wechsel 94. 50, Hamburger Wechsel 59, 27½. 

Newyork, 15. Aug., Abends 6 Uhr. [Schiuss-Course,] Wechsel 
auf Berlin 94½. Wechsel auf London 4, 80%/,. Cable transfers 4, 839%. 
Wechsel auf Paris 4, 25. 40% fund, Anl. 1877 1274,. Erie-Bahn 30% 
Newyork-Cen „albahn 108¾. Chicago - North - Western- Bahn 115%. 
Central-Pacifie-Bahn — Baumwolle in Newyork 9%. Baumwolle in 
New-Orleans 934. Raffinirtes Petroleum 70% Abel Fest in Newyork 
6/8. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6. Rohes Petro- 
leum 5%. Pipe line Certificats 60/8. Mehl 3, 40 other Winter- 
weizen loco 81½, Weizen per Aug. 801/2, per Sept. 81, per Decbr, 8434. 
Mais (old mixed) 49. Zucker (Fair refining muscovados) 4%ıg. 
Kaffee Rio 19½. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 20, do. Fairbanks 7, —. 
do. Rothe u. Brothers 7, 20. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 194. 

Petersburg, 15. Aug., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 21%, 
Russ. II. Orientanleihe 98¾, do. III. Orientanl. 988, do. 60/, Goldrente 
193½ do. Bank für auswärtigen Hande) 324½, Petersburger Disconto- 
bank 736, Warschauer Discontobank 300, Petersb, internat. Bank 525, 
Russ. 4½% Bodencreditpfandbriefe 1581/,. 

Liverpool, 15. Aug. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 4000 Ballen. 

Liverpool, 15. Aug., Mittags 12 U. — Min. [Baumwolle.] Umsatz 
8000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Amerikaner rahig, 
Surats träge. Middl, amerikanische Lieferung: Augnst-Septbr, 5% 


Verkäuferpreis, September 5%, do., Septbr.- October 5¾% do., October- 
November 5½6 do., Novbr.-Decbr. 5 ½ Werth, December-Januar 5¼, 
Verkäuferpreis, Februar-März 5¼½ Werth. 
London, 15. Aug. An der Küste angeboten 4 Weizenladungen 
— Wetter: Schön. 

London, 15. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
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119½—117 M. bez., October-November 121¾ —119½ M. bez., Novbr.- 
December 124 —122½ Mark bez. — Mais loco 103—110 Mark pro 1000 
Kilo nach Qualität gef., August 103 M. bez., September-October 104½ 
M. bez., October - November 106 Mark bez. — Gerste loco 105—175 M. 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 95—130 Mark 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und gut preussischer 


einzustellen, während Abgeber angesichts der rapide steigenden Noti- 
rungen des Berliner Marktes mehr und mehr Zurückhaltung zeigten. 

oco 70 M. Br., 69 M. Gd., per August 70 M. Br., 69 M. Gd., per 
September 70½ M. Br., 70 M. Gd., 70 M. bezahlt. 


Breslau, 16. August, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr 


GE. vom 6. Aug. bis zum 12, Aug.: Englischer Weizen 1052, fremder 73904, | 112—117 Mark, mittel und gut schlesischer und böhmischer 112 bis am heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
E englische Gerste 78, fremde 12162, engl. Malzgerste 18096, fremde —, | 117 Mark, feiner preussischer, schlesischer und böhmischer 119—124 M., |schwächem Angebot Preise gut preishaltend. 
* englischer Hafer 2814, fremder 74371 Qrts. Englisches Mehl 10504, | pommerscher, uckermärkischer und mecklenburger 112 bis 118 Mark ab Weizen bei schwachem Angebot sehr fest, per 100 Kilogramm 
7 fremdes 42995 Sack und — Fass. Bahn bez., September-October 95½ 94% Mark bez., October-Novem- | weisser neuer 14,70—15,20—16,00 Mark, gelber neuer 14,50——15,00 
g 5 Eugen: en Die TEEN kn ig in een ber 3 u Kovani Ne ‚leg Frat 1 er bis 15,80 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. A 
25 oche gegen ons in derselben Woche des vorigen Jahres. ] ber- Januar — Mark bez. — Erbsen, Kochwaare 1 is ar i i 1110 
* Amsterdam, 15. August, Nachm. Bancazinn 623/4. per 1000 Kilo, Futter waare 112—130 M. per 1000 Kilo nach Qualität . ee | Be Kilogramm 10,80—11,10—11,60 
8 Hamburg, 15. Aug., Nachm. Petroleum sehr fest, Standard white | gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 24,00—22,50 Mark, Nr. O: Ber ie schwach gefragt, per 100 Kilogramm 940--10,50 bi 
Wy loco 6, (5 Br., 6, 00 Gd., pr. September-December 6, 20 Gd. — Wetter: 22 50 bis 20,00 Mark, Roggenmehl Nr. 0: 18,75 bis 17,75 Mark, Nr. 0 13.001400 Mark, P N N 
FE Bedeckt. und l: 17,00—16,50 M., August 17,05—16,95 M. bez, Septbr.-October| Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 8,90 —9,50 — 10,00 Mk 
12 Bremen, 15. August. Petroleum (Schlussbericht) fest. Standard | 17,05—16,90 Mark bez., October-November 17,15 —17,00 Mark bez., No- Mais unverändert, per 100 Kilogramm 10 50—1080—11 00 Mark. 
2 white loco 5, 95 Br. vember-December 17,25 — 17,10 Mark bez. Erbsen in matter Stim mung, per 100 Kler 13,50—14,50—15,50 M. 
7 F Rüböl loco ohne Fass 42,8 Mark, August 43,8 Mark nom., Septbr.- | Victoria unverändert, 14.00 —15,50—16,50 Mark. 2 5 
x Marktberichte. Bin AOR, In, e Sr ae November- De- er vernachlässsigt, per 100 Kilogr. 14,00—14,50—15,00 M. 
fr NWew-York, 13. August. [Zuckerbericht.] Muscovaden 89 0 e Al rg upinen unverändert, per 100 Kilogramm gelbe 8,50—9,00 Mark 
3 49%1 geboten, Centrifugals 96 0% an geboten; re Bas, 750% N Pornoa i maiae 21 Mark, October-November — Mark, | blane ‚1,75—8,50 Mark. 0 
NE für prompte Verschiffung gute Nachfrage, 10, 3 geboten, für spätere | No rbr.-Peebr. — MH. 15 Wicken vernachlässigt, per 100 Kılogr. 10,50 — 11,00 11,50 Mark, 
* ; ; Spiritus loco ohne Fass 79—78,2 Mark bez., August u. August-Septbr. Oelsaaten sehr fest 
LE Verschiffung keine Nachfrage angeboten zu 10, 3, Hamburger Ver- 82—76.2—78.7—77 Mark b Beptember-October 82—76 5—79—77.5 els st. 
* schiffung, baltische Verschiffung 1½ niedriger. m N ee A Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 
“> W. F. B. Hamburg, 15. Ang., Nachm. 3 Uhr 30 Min. [Schluss-| Kartoffelmehl loco 17,50 M., August und August-Septbr. 17,40 M 1 „ CO ie Tiem 
A bericht]! Kaffee good average Santos per December 90, do. per September-October 17,40 Mark. arte SELTA 12 ine An K ae Mae 
. März 90 ½ do. per Mai 90%. Ruhig. Kartoffelstürke, trockene, loco 17,40 M., August und August-Septbr. ee beili fest, per "50 Kilogramm 5,80—6,00 Mark, fremde 
* get 15 Aug. Mat 26%, Br, 26 17 8 3 5 Ehe 1 Mark, x 5 17,35 Mark, October-November und November- 5,40—5,80 Mark. 
7 mann. piritus: per April-Mai 2 Br., „ per August-Sep- | December — Mark. i 
7 j tember 26% Br., 26½ Gd., per September- October 26% Br., 26% Ga. Die Regulirusgspreise wurden festgesetzt: für Roggen auf 118 M. 1 unverkndent, Pe due, g Kant, mende 
E er October-November 26¾ Br., 26% Gd., per November. December 27 | per 1000 Kilo, für Spiritus auf 78,5 M. per 100 Ltr.-Proc. „ Kleeamen sahwacher Umsatz. 
a r., 26¾ Gd., per December-Januar 27 Br., 26¾ Gd. — Tendenz: Fest, Berlin, 15. Aug. [Städtischer Centralviehhof. Amtlicher Timothee geschäftslos. 
N Berlin, 15. August. [Producten-Bericht.] Die Haussebewe- Bericht der Direction] Es standen zum Verkauf: 3135 Rinder,, Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilgr. Weizen fein 24,50—25 M., 
1 gung der vorgestrigen Börse übertrug sich auch auf die heutige, und | 10 727 Schweine, 2089 Kälber und 26475 Hammel. — Das Rinder-] Roggen fein 18,75—19,25 Mk., Hausbacken, 18,50 -19 M. Roggen - 
i A es fanden namentlich im Beginn sehr lebhafte Umsätze zu wesentlich | geschäft wickelte sich recht schleppend ab und hinterliess bedeutenden | Futtermehl 7,80 bis 8,40 M., Weizenkleie 7,50—7,80 Mark. ` 
5 7 höheren Preisen statt. Im weiteren Verlauf schlug indess die Stim- Ueberstand. Gute, schwere Kühe waren mangels Exports schwer los k . 4 
wi mung um; die Kauflust zeigte sich dem Angebot nicht mehr gewachsen zu werden. Ia. 51 — 55, IIa. 45-50, IIIa. 36—43, IVa. 30—34 M. pro Heu per 50 Kilogr. neu 2,00—2,40 Mark. 
91. und die Preise geriethen in nachgebende Richtung. Besonders wurde | 100 Pfd. Fleischgewicht. — Schweine erzielten bei regem Export zwar Roggenstroh per 600 Kilogr. 20.00 —22,00 Mark. 
È 2 davon Roggen berührt, der, nachdem anfangs ca. 1½ Mark über vor- dieselben Preise wie in voriger Woche, doch verlief das Geschäft auch 
a gestrigen Schlusspreisen bezahlt worden, schliesslich kaum noch letz- hier langsam und der Markt wurde nicht geräumt. Bakonier waren | 
. tere behauptet hat, während Weizen zuletzt immer noch ca. 2 Mark [nur in bester Qualität am Platze und wurden schnell ausverkauft, Meteorologische Beobachtungen Auf der Königl. Universitäts- | 
An’ höher notirt, als am Sonnabend. Gek.: Roggen 100 To. — Hafer war] Ia. 45 bis 46, IIa. 43 bis 44, IIIa. 40 bis 42 M. pro 100 Pfd. mit Sternwarte zu Breslau 
N etwa l—l! Mak besser. Der Effectivhandel blieb unbelebt. — 20 pCt. Tara. Bakonier 44 bis 45 M. mit 50 Pfd. Tara pr. Stück. — = 
* Roggenmehl hat von einer anfänglichen Besserung von ca. 20 Pig. Der Kälberhandel gestaltete sieh sehr flau. Gute und schwere Waare August 15., 16. Nachm. 2 U. Abende 9 U Morgens 7 u. 
p schliesslich nur etwa 5 Pfg. behauptet. — Rüböl verkehrte ohne Leben, | war sehr reichlich vertreten und der Markt wurde deshalb nicht ganz | Luftwärme(C.) ....... + 18e + 15°6 + 10.9 
2 aber in eher matter Stimmung. — Spiritus schwankte ganz bedeutend: geräumt. la. 38 bis 46. IIa. 28 bis 36 Pf. pr. Pfund Fleischgewicht. — | Luftdruck bei 0° (mm) 749 6 749.9 748.7 
É E- anfänglich 7 Mark höher bezahlt, wich er späterhin um mehr ala In Hammeln verlief das Geschäft etwas gedrückter als vor acht Tagen, | Dunstdruck (mm).. . 5,3 6,6 7,7 
Nike 5 Mark und hat schliesslich davon ca. 1 Maik wiedergewonnen. Gek.: wenngleich die Preise unverändert blieben. In Magervich war nament- | Dunstsättigung (pCt.). 34 50 79 
Re 240 000 Liter. lich geringe Waare sehr schwer verkäuflich. Ia. 44 bis 48, IIa. 34 bis] Wind (0—6) ......... W. 2 N I. 8. 2 
1 Weizen loco 155—168 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, | #2, Jährlinge bis 56 Pf. pro Pfund Fleischgewicht, er ROO ET TTT wolkig. heiter. bezogen. 
3 August 156%, —157— 1554, M. bez., September-October 157—158¼½ bis} Könlgsbers i. Pr., 14. August. [Spiritus-Bericht von] Wärme der Oder (C.) + 17.4 
* 156½ M. bez., October-November 159½— 160½—159 M. bez., Novem-| Richard Heymann u. Riebensahm, Getreide-, Wolle- und 
$ ber-December 162—163—162 Mark bez. — Roggen loco 115 bis 122|Spiritus-Commissions-Geschäft.] Spiritus hat sich in der ab- Breslau. N à o 
„P.— m 78 cm, unt. 0. 


Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, neuer inländ. 118—119½ 
Mark ab Bahn bezahlt, August 116 Mark nominell, September-October 


gelaufenen Woche ansehnlich im Werthe gehoben. Nach Aufnahme 
der Kündigungen am Montag begann sich für Waare besserer Begehr 


15. August, O.-P.4m35cm. M.-P. 2 m 88 cm. 
16. August. O.-P.4m39cm. M.-P.2m 92cm. U.-P.— m 75 cm. unt. 0, 


Courszettel der Berliner Börse vom 15. August 1887. 


3 3 Gold, Silber und Banknoten, E | Zin- ER, j rde Inländische Elsenbahn-Prieritats- Obligationen. — 4 — Zins: aa D o 5 en 

3 Cours me pareza = ; ins- wars Set i, 1 3. ker z 

9 vom 13. | vom 18. (Ungarische @oldrente ja % ge 420 8 | jet ere vom is. 1 vom u e yet. , 2 | ah [mn |sm@ | 

A 30 FrOB-StUCKO sse. eseseeeeseee Tb ba TGL bz 9 to. kleines | 1,1, | 5230 B 81,70 B 1 nennen 10 14 %% 4 15 277 bs 205. Provinz.-Bank. 99 Sy, i 114,36 @ 114,30 @ | 

1 Imperials . . . . s| — m — — Ungar. Papierrente ...... 8 1 ½ 71,00 B 71,00. B Braal u Froh Lit. H. d 11 ar 10270 630 Preuss.Bod.-Or.-Act.| 6% | 51/3 1 100/80 ba 110,90 bag 
e maa mine e aumai. e e e e e e eee eee e 

12 b N derb. amort. Rente y 18, . . . . 1051 š V. 3 

52 Ossterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin). 162,25 162,75 td. Eisenb.-Eyp.-Oblig. 3 1 K 19.96 B 79,60 @ dto. dto. do 1876/5 | 1/4 1/19/102,70 B 10270 bad | dt». Hypth. (8 ielh.)] 6” Cila 11 10480 @ el19500 bB œ i 
£ Russ. Noten 100 KR. . 17850 bz 178,50 bz dto. dto. Lit. 8 5 1 ½ | 18160 b | 78,50 b | Breslau-Warschauer ....... Be] = er dto, Immob.-Äct.-B.| 6 |6 | 1, 8.48 00 ba p. St. 470,0 ba 

® Russ. Lolleougsnfess 1323,80 da (323,90 bs völn-Minden 18. . . . . ͥ . . .. 4% J. 1000 a A e 
t een eee e e / m ĩð ͤ , . ] TO a 4 í 7 
2 Loose, Magdeb-Leipzigar Lit A. 4% 1 % 4 148 e C |Bus8, B. f ausw. H. — ME 

Deutsche Fonds. dio. Lit. 42 102.20 B i 8% | gue 1 (l 810.0 8 
a ,,, ß... . 
FAN "N o imien- 0 ... 2 „ 2,1 = — 3 * 
7 E Terim vom 1. L "vom 15 Barletta, 100 Kire-Loose :." 4 2 —— — — 5 an 475. dto; Obi 10 H 1% [102,20 @ 19225 8 Industrio-&esellschaften. 
34 . 1% A eye “(Bukarester Loose s.s.s. sr. Z| = |31006 |an @ Obarschlea.. D ah 1 102,10 b 10 ba@ Gel den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
I: r Präm-A-B.. [šta] Heil G Ano pa dto. E 14 % c @ |9300 @  fschliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividend: m 
55 446. Btants-Anleihe .....4 % i0200 be 110.00 B funf. 10 Di. Prüm-Anl, „| . 40 he 4930 ba a: 8 nn 6 c 10236 bG pro 1885/86 und 1886/87,) 
1 dto. Stants-Schuldsch. % 11 14 n | 200 G Goth, Grunder.-Präm,-Pfab.t| Yı 1 lege B [108,5 B do ee 1 % 110270 bea 110280 dad | Pörsenzinsen 40. Ausnahmen überall speciell angegeben 
n Berliner Stadt- Obligation. 4 | vsch.|10450 @ 104,69 bz G dte, dto 11.(3½% ½ J | 10250 8 162,50 bzB d g F un 102.70 G 102.80 das erl. Pf. re 2 
> dto, dio. dio. ..3%4] 3147 [100,20 ba@ | 99,60 d Iyamburger 50 Thir.-Loose 3, % 195/00 ba 119520 ba 0. Mora NL ih 17 10270 @ 10280 ba IB me erdeb. 11 (1124 | 4 2:010 d 370,20 be l 
a Ereslauer Stadt-Anleihe .. 4 | 4,4 ½ 103,40 8 103,40 8 Kurhessische 40 Thir.-Loose| — — 425 6 292.90 ba a { 1878. 41 10 Ri 92870 i 05,00 Berl. re el; 1 11320 8 11480 ben 
BE. Zend Butt. Centr.-Pfandb.4 |1; 7 1080 þa 0580 G [Lübecker 50 Thlr-Loow - ½ Ha [18,76 ba [190,90 ba un poreon 45 1 1 e e RR asa a ane E 
N * n 2 Dry u ` P 99-0 e . $ 1 r a A AA, 1 a ay 

Feen neue Biandbr... 6 4h % 10260 ba 110260. eg Ge c Prämien-Pfandb. j4 | 40 B 4010 55 Bechte:Oder-Ufer-Bahn t i| = — 102,10 bG Bochum, Br. den 6 | — % [13250 6 107,60 B 
AN 3½% 1 1 25 ), Loose -| — i * 0. 0. e et ma Ne Abr N ei Be Bene 
ee: schie, altiandschaftl, Prab. 31 1 1 99548 8 2910 wa ge Me Teen 2 en 1 29820 AS Rheinische III. von 88 u. 604 ½ 1 75 @ fies @ dio. Qelfabrik i.: 344 t Ya 1 5 3* oz es 
4 dto, dto. Lit. A. 1 | 4, 1 1102,50 8 102,30 bz dto, 5 Loose von 1860 |" ts 7¹ 113,70 ba 113,0 va Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. dto. Wagenbau-G.] 51, ag 1 104,60 Q 100,78 ba 
0... Bosensche Rentenbriefe . 4 144) 104,10 @ 194,15 @ dto. dto. von 1864 — | — 1274,50 b 1274,90 ba ih N — Detische Ba 11.) 1t} | 4 90,90 9. 
Schlesische dto, „4 1448701104,00 B 1104,00 B [Oldenburger 40 Thir-Loosel3 | ap 18, bs |156,50 B e ee sel 1 840 6 670 B eee ee 0° 10 | 1 | 4010 bea 8 
. Hamburger Rente von 18780 ¼½ ½ 4% | 99,60 8 99,60 8 Prensa. B Fran. von 1886 ½% % |154,49 b 1164,50 B ee 3 s ih is 10 de be 18236 bs Bortmunder Union“ © |— ½ 20% G une 8 

5 #ächsische Rente von 1876.|3 | vach.| 90,8) B 90,75 bz Gratzer 1 * 90,70 dz 66,15 de d abeth-Westbal 5 4 110101 9 G dto, St.-Pr... . 1g —½ | 7380 ba 73,50 bz 
77 1 1% 147% be 1148,05 @ Elisabeth-Westbahn frei 4% 14,8% beB [10184 Edison Compagni 6 |y ing 10 
Be Deutsche Hypotheken -C te eee Ri 1 13000 b 3500 G 1 — 5 ta 1 y 9360 | 9230 B |Erdmannsd apinn., 3½% 0 1 "one. 7 828 
e n . . on an Y — Per ad bj € 1 í ` 
* yp en-Cortifloa 2 Türkische 400 Frea-Loose. r.| — | 29.00 bza | 2900 ou Kaschau-Oderberg i; Seth 1i ify | 82.60 een | 62360 @ |Friedrichsh. Act. Br. 4%½ — | 1, 1925,00 ba [827,00 ba@ 
BE. D. Grunder.-Bank III. rz. 110131.) 1, ½ | 87,00 G 7,00 G Ungarische Loo to —| — |Ziehung. 25 ba dto. Gold-Prloritäten .|6 | 1/, ½ [193,10 ba 10% 8 Görlitz. Eisenb,-Bed.| ö — 1½% 119,70 wG 119% @ 
1 = er ri r2. 110/31, 111 97,00 —. aa ai Kronprinz Rudolf . iio 14 1 44 pa PAT 4.4 Bun Weck SH 7 y 107 . an en En 
ir 0. V. 3¹ 1% | 92,10 bz 92,10 bz Lemb.- „00% Steuer- 4 | 4y 1y] 66,00 e 6,0 e 0 n 0 i i i 95, 

E Deutsche Hypothek. IV.-VL|ö h ad 109,40 @ 10920 @ Eisenbahn-Stanım.Prioritäten. ah, 9 — 1% 73,20 bw 13,00 bac |Kramsta n a %% 8 12/1 B 
. Ato. dto. 4 ½ ½ 102, bz@ 102, G Div.) Div. 7 | Cours Mährisch-Schlesische I. . .fr. 62,20 ba 62,60 ba@ Lauchhammer conv. 95 — % | 92,00 bs | 93,00 d 
1 Aab. Hyp Pinidbr. 140288 baa 02% 0 lem — 8 Is Kere vom 13._ | vom 1 post Prans Atanan: Aie -18 I 7 1 e 1° | 2 | a9. | as „ T 
Ni H. Henckel’sche rz. à 108. 4½ 4 (0% B 102% bzg Berlin- Dresden N ee A de eld H 1 1% 9990 ba 100 00 daB [Oberschl. Eisb.-Bed.| 0 % 4, 4450 b | 43,46 buB 
Mer, to. (Wolfsberg) rz. à 1041| 447% e , [101,16 @ (Dorm schende. ae | a | a cs 113,15 B | Oesterr. Nordwestbahn. ...|6 %% b519 @ 186,30 e [Oppelner Cement...| a, |2 „ | 100 @ | 7028 @ 
* Meininger Hypofli.-Pfandb. 4 | 1/1 1 |10)80 ba@ 101,30 G e 50 B dto, Litt. B. Elbethalb..|s ½ 0 8180 @ 8480 @ [Posener Sprit-A.-G., 6½ | 10 | fy [160,00 bag 178,0 65 
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